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Krisenursachen liegen meist in Führung, Absatz 
oder Kosten. Welchen Nutzen bringt ein Financial 
Advisor dann, Herr Servais? 

Größte Herausforderung in Krisen ist die Siche-
rung der Zahlungsfähigkeit. Der Financial Ad-
visor setzt hier an und verschafft dem Manage-
ment die notwendige Zeit, um Krisenursachen 
zu bekämpfen und das Unternehmen wieder 
zum Erfolg zu führen. Er sucht interne Liquidi-
tätsreserven und externe Finanzierungsquellen. 
Anhand einer plausiblen Darstellung der Hand-
lungsoptionen entwickelt er eine vertrauens-
bildende Kommunikationsstrategie und über-
nimmt die Moderation zwischen dem Schuldner 
und seinen untereinander oft rivalisierenden 
Gläubigern. Darauf aufbauend erarbeitet er 
tragfähige Finanzierungslösungen und gewinnt 
Investoren.

Wieso sind Kommunikation und Vertrauen so 
wichtig, Herr Dr. Mentges? 

Zu Krisenbeginn überwiegt meist die Hoffnung 
auf eine kurzfristige Lösung. Unternehmen kom-
munizieren entsprechend spät, zu optimistisch 
und bruchstückhaft. Wir erleben leider meist, 
dass in der Folge Konflikte zwischen Kreditneh-

mern und Gläubigern eskalieren, die eine kon-
struktive Lösungssuche erheblich erschweren. 
Diese Konflikte resultieren aus dem Vertrauens-
verlust der Gläubiger in das Management. Es ist 
gut, sich an den lateinischen Ursprung des Wor-
tes „Kredit“ zu erinnern, nämlich „credo“, also 
„Vertrauen schenken“ und sich in die Lage der 
Geldgeber zu versetzen. Financial Advisors sor-
gen durch adäquate Kommunikation für Ver-
trauen in das Unternehmen.

Kann der CFO das nicht auch, Herr von Maltzahn?

Grundsätzlich ja, allerdings haben wenige CFOs 
Erfahrung mit existentiellen Krisen. Wenn Bank-
akquisiteure durch Restrukturierer abgelöst 
werden und Lieferanten Vorkasse verlangen, 
weil Kreditversicherer Linien streichen, wenn 
unterschiedliche Stakeholder wöchentliches Re-
porting und Alternativszenarien verlangen, ist 
keine Zeit für Experimente. Das Arbeitspensum 
explodiert und berechtigte Interessen müssen 
durchgesetzt werden. Gleichzeitig sind potenti-
elle Liquiditätsquellen sowie Einsparpotentiale 
abzuklopfen. Und letztlich muss den Gläubigern 
der Weg aus der Krise glaubhaft dargelegt wer-
den. Dabei helfen die Mitarbeit, die Erfahrung 
und das Netzwerk eines Financial Advisors.
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